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Deutſchland.
Berlin, d. 14. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kommandanten von Koſel, General Major von Lupinski,
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
dem Oberſten Fiſcher, Jnſpecteur der 3. Jngenieur-IJnſpection den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Kreis
Steuer Einnehmer, Steuerrath Triebel zu Torgau den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Durchlaucht der General der Jnfanterie und General Gou
verneur von NeuVor-Pommern, Fürſt zu Putbus, iſt nach Karls

Heute Vormittags 10 Uhr trat der Miniſter rath zuſammen,
dem die ſämmtlichen Herren Miniſter, mit Ausnahme des Miniſters
des Jnnern Hrn. v. Weſtphalen, der erſt am Nachmittag hier
wieder eintreffen wird, beiwohnten.

Wie verſchiedene Blätter berichten, ſtände der Preußiſchen Mo
narchie eine ziemlich ümfaſſende Veränderung der größeren Ver
waltungsbezirke bevor; ſo würden die Ober und Nieder Lauſitz
in einen Regierungsbezirk zuſammengelegt werden und die Provinz
Poſen gar zu exiſtiren aufhören. Wir haben bereits früher Veran
laſſung gehabt ähnlichen Gerüchten entgegen zu treten oder doch auf
das Maaß des Wahren zurück zu führen auch heute dürfen wir ver
ſichern, daß dergleichen Projecte bisher bei der Staatsregierung wenig
oder keine Beachtung gefunden haben. (N. Pr. 3.)

Die Eröffnung des ZollvereinsKongreſſes wird nicht
heute, wie die „Spen. Ztg.“ meldet, ſondern erſt in einigen Tagen,
vielleicht am Sonnabend ſtattfinden. Dergleichen Kongreſſe pflegen
überhaupt nicht am Tage der Einberufung eröffnet zu werden, ſei es
weil die Bevollmächtigten erſt an dieſem Tage eintreffen und Zeit
haben müſſen zu den nöthigen Beſuchen, ſei es um Zeit zu Vorbe
ſprechungen zu haben. Einzelne Bevollmächtigte ſind bereits einge
troffen angemeldet aber die meiſten.

Zugleich mit der demnächſt zu erwartenden Vervollſtändigung
des evangeliſchen Oberkirchenrathes ſteht wie wir vernehmen,
auch die definitive Wiederbeſetzung der noch vakanten Konſiſtorial
Praſidien in Ausſicht, und es ſcheint über die betreffenden Perſönlich
keiten bereits Beſchluß gefaßt zu ſein. (N Pr- 3.)

Die neueſte Nummer des „Centralblattes der Abgaben-,
Gewerbe und Handels-Geſetzgebung““ (Nr. 6.) enthält un
ter andern 1) eine Verfügung der Miniſter des Jnnern und der
Finanzen vom 5. März d. J., wonach die Maaßregeln der Polizei
Aufſicht gegen Schmuggler und Zolldefraudanten eben ſo wie gegen
andere polizeilich beaufſichtigte Perſonen, zunächſt von der Orts
Polizeibehörde, und zwar im Einvernehmen mit der Orts Steuerbe
hörde, getroffen werden können und nur dann wenn Meinungsver
ſchiedenheit zwiſchen dieſen Behörden obwaltet, oder wenn bei der
Ausweiſung von Ausländern Schwierigkeiten ſich ergeben die Mit
wirkung der Landespolizei Jnſtanz in Anſpruch zu nehmen iſtz 2)
eine CEircular Verfügung des Finanz Miniſteriums vom 8. v. M.,
wonach die Entſcheidung über den Abzug von 20 Thlr. von der Ein
kommenſteuer in den mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten nicht
der Einſchätzungkommiſſion, ſondern der Regierung zuſteht. Entſtehen
Zweifel über den Wohnſitz eines Steuerpflichtigen, ſo ſind dieſelben
nach. den. Vorſchriften der Gerichtsordnung event, nach allgemeinen
Grundſätzen zu entſcheiden 3) eine Verfügung vom 25. v. M., bei
Veranlagung der Einkommenſteuer in dem Einkommen des Familien
hauptes das etwanige beſondere Einkommen der zu ſeinem Haushalte
gehörſgen Familienglieder hinzuzurechnen. Geſchwiſter Onkel und
Neffen ſind jedoch zu dem Haushalt nicht zu rechnen. Sofern ſie
daher ein ſelbſtſtändiges Einkommen haben müſſen ſie beſonders zur
Einkommenſteuer eingeſchätzt werden 9) eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der

Halle, Freitag den 16. April
Erſte Ausgabe.

1852.

Abgaben, Gewerbe und Handelsverwaltung in den Zollvereins
ſtaaten nebſt einer Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen
an Zollgefällen für das Jahr 1851 und einer Vergleichung mit den
Zoll Einnahmen des. Jahres 1850.

Es ſoll von dem preußiſchen Geſandten in Wien, Grafen Arnim,
die Meldung hier eingegangen ſein, daß man binnen Kurzem hier der
Ankunft einer Vertrauens Perſon des öſterreichiſchen Kabinets entge
gen ſehen dürfe um über die ſchwebenden Fragen und namentlich
auch über die zur Zeit in den Vordergrund gedrängte handelspolitiſche
Frage möglichſt eine Einigung herbeizuführen.

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß von den preußiſchen Städten
keine unter dem Umſtande, daß ſie zugleich Feſtung iſt, in ihrem Flore
ſo ſehr behindert wird, als Magdeburg welches im Kreuzpunkte der
bedeutendſten Eiſenbahnen gelegen und durch ſeine Lage an der Elbe
begünſtigt, unter anderen Umſtänden ſchnell zu einer der bedeutendſten
Handelsſtädte emporblühen müßte. Gegenwärtig aber wird es in ſei
ner Ausdehnung durch die Feſtungswerke gehemmt, wie es denn that
ſächlich richtig iſt, daß zahlreiche Familien welche mit ihrem Lebens
unterhalt an Magdeburg gebunden ſind, in der Stadt ſelbſt kein Un
terkommen zu finden vermögen und deshalb auf den benachbarten
Dörfern ihr Hausweſen haben. Ueberdem ſind Sachverſtändige der
Meinung, daß bei der gegenwärtigen veränderten Kriegsführung Mag
deburg einen Theil ſeiner großen militäriſchen Bedeutung verloren
habe, da, um es auf die Dauer mit Erfolg zu halten, man einer Be
ſatzung von 25 bis 30,000 Mann bedürfen würde, deren Verpflegung
allzu große Opfer koſten würde, und die man in ſolchen Fällen auch
beſſer würde anwenden können. Es iſt daher, wie wir hören gegen
wärtig ein Plan ausgearbeitet worden, auch bei Magdeburg, wie
neuerdings bei mehreren Städten, das Syſtem der ſogenannten deta
chirten Forts in Anwendung zu bringen namentlich nach der Seite
zum Ulrichsthore hinaus, dann die nach dieſer Richtung hin gelegenen
Wälle zu planiren, und dadurch das Terrain für eine Vergrößerung
der Stadt zu gewinnen. Es ſoll dies Projekt auch von dem Kriegs

miniſter begünſtigt werden. (N. 3.)Aus Kaſſel wird der N. Pr. Z. berichtet, daß die Proklami
rung der neuen Verfaſſung für das Kürfürſtenthum ſchon in den
nächſten Tagen zu erwarten ſei. Die Gerüchte, als werde der Kur
fürſt die vorgeſchlagene Verfaſſung nur mit weſentlichen Modifikatio
nen proklamiren, dürften ſich als grundlos erweiſen.

Die beiden Schiffe Eckernförde und Barbaroſſa werden dem Ver
nehmen nach noch Ende dieſer Woche an ihrem neuen Beſtimmungs
orte Swinemünde eintreffen, dort zunächſt einer ziemlich durchgreifen
den Reparatur unterworfen werden und alsdann unter perſönlicher
Leitung des Kommodore Schröder und in Verbindung mit mehreren
anderen zur preußiſchen Marine gehörigen Fahrzeugen eine größere
Uebungsfahrt antreten. Bei der jüngſten perſönlichen Anweſenheit
des Kommodore Schröder am hieſigen Orte ſoll darüber das Genauere
verabredet worden ſein, auch ſollen die erforderlichen Geldmittel be
reits gegenwärtig zur Dispoſition ſtehen. Wir hörten ferner davon
ſprechen, daß es in der Abſicht liege, falls wirklich zur Veräußerung
des noch vorhandenen Beſtandes der deutſchen Flotte geſchritten wer
den ſollte, vielleicht noch einige der kleineren Sabrzeuge anzukauſen
weshalb denn auch der zur Zeit in Bremerhaven befindliche Jene
Schiermacher, Adjutant des Prinzen Adalbert von Preußen an Hrt
modore Schröder ſelbſt die Anweiſung erhalten haben und des
und Stelle möglichſt von der Beſchaffenheit dieſer e ſachoerſtändi
Schiffsmaterials zu überführen, um ſeinerzeit mit ihrem
gen Rathe zur Hand zu ſein.

10. April erhält die Weſer Zeitunge er niſchen i k. Gefion und Bar
ü i i ifung der dn e en Daicht, dem wir noch Folgendes entnehmen.



Einige Augenblicke blieben nur die preußiſchen Commiſſare mit den
ſie begleitenden Offizieren und Beamten allein auf Deck und das
Schiff ohne Flagge. Es waren dies wehmüthige und ſchmerzliche
Augenblicke.
die Gemüther auf das empfindlichſte. Die preußiſche Beſatzung bezog
hierauf die Schiffe, die preußiſche Flagge wurde bei Trommelſchlag
und den andern ſeemänniſchen und militäriſchen Honneurs gehißt und
Commodore Schröder hielt eine kurze Anrede über die Beſitzergreifung
der beiden Schiffe, die mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Maj.
den König von Preußen ſchloß. Dieſe Anrede lautete etwa ſo: „Jhr
Männer, die vielleicht einmal mit dieſen Schiffen entfernte Gegenden
beſuchen werdet, Euch empfehle ich ganz beſonders die Fregatte Eckern
förde, jenes Kleinod deutſchen Muthes und deutſcher Tapferkeit. Jhr
werdet auf dieſem Schiffe nicht nur Preußens, ſondern auch Deutſch
lands Ehre zu wahren haben. Unter Preußens Flagge mögen alle
dieſe Schiffe den Deutſchen aller Stämme im Auslande Schutz ge
währen und ſo dem größern wie dem engern Vaterlande Nutzen
bringen.“

Der „N. Br. Z.“ wird von folgender Demonſtration berichtet,
welche von den Jungfrauen aus dem Oldenburger Hafen Brake aus
gegangen iſt, die im Sommer 1849 dem Admiral Brommy eine von
ihnen für die Dampffregatte Barbaroſſa angefertigte deutſche Kriegs
flagge überreicht hatten, und die jetzt (am 7. April) ein Schreiben an
den Admiral gerichtet haben, in dem ſie dieſen Vorgang zurückrufen
und zu deſſen Schluſſe ſie ſagen: „Wir bitten Sie daher, Herr
Admiral, Sie wollen die Jhnen von uns übergebene Flagge dahin
ſchützen, daß ſie nicht anders als von dem Maſte eines Kriegeſchiffes
des geſammten deutſchen Vaterlandes wehe, und ſollte was Gott
verhüte! auch das nicht mehr angehen, ſo bitten wir, daß Sie die
Flagge aufbewahren als ein trauriges Andenken vergangener Herr
lichkeit, bis dahin, das die Sage von dem alten Barbaroſſa erfüllt
werde.

Aus dem Weimariſchen, d. 10. April. Die tüchtigen Jn
genieure der thüringiſchen Eiſenbahn arbeiten rüſtig fort, die Linie
der Werrabahn von Lichtenfels nach Eiſenach feſtzuſetzen, ſo daß der
vollſtändige Plan und Koſtenanſchlag in dem nächſten Monat fertig
ſein wird. Wo aber das Baucapital herkommen wird, iſt eine ſchwer
zu beantwortende Frage. So viel ſteht wenigſtens feſt, daß es durch
Actien nur dann gedeckt werden kann, wenn die betreffenden Staaten
eine Zinſengarantie übernehmen wollen. Geſchieht dies nicht, ſo wer
den die Reußen mit ihrer projectirten Bahn von Hof nach Weißen
fels (über Schleiz, Gera und Zeitz in einer Länge von 16 Meilen
führend und vorläufig zu 7 Millionen Thaler veranſchlagt) den Sach
ſen den Rang ablaufen, denn bekanntlich hat der geraiſche Landtag

genehmigt, die Zinſen für 4 Millionen Baucapital, welches etwa auf
den reußiſchen Antheil kommen würde, zu garantiren. Es bedarf kei
nes Beweiſes, daß wenn die letztere Jdee realiſirt wird, die Werra
bahn nicht zur Ausführung kommen kann, denn drei Concurrenzbah
nen, welche ſtrahlenförmig von Lichtenfels und Hof nach dem Norden
gehen und in Eiſenach, Weißenfels und Leipzig münden, ſind neben
einander undenkbar. Alſo in Summa: Bringen die ſächſiſchen Staa
ſten nicht daſſelbe Opfer, zu welchem die Reußen bereit ſind, ſo iſt
die Werrabahn ein todtgeborner Plan und die reußiſche trägt den
Sieg davon, was um ſo leichter geſchehen kann da nicht allein das
reußiſche Gouvernement die Jdee mit Energie und Raſchheit betreibt,
ſondern da auch die gewerbfleißigen Städte des Voigtiandes alles
Mögliche thun, um die uralte Reichsſtraße welche den Norden mit
dem Süden auf der graden Linie von Halle nach Hof verband, wie
der in die gewohnten jetzt faſt ganz verödeten Gleiſe zurückzuführen.

Frankfurt a. M. d. 13. April. Man bezeichnet als den
vom Bundestag zur Regulirung der deutſchen Flottenverhältniſſe be
ſtimmten Commiſſär den großherzogl. oldenburgiſchen geheimen Staats
rath Dr. Fiſcher.

Den Preußiſchen Mitgliedern, welche aus dem „Verein zum
Schutze der Deutſchen Arbeit“ ausgeſchieden, werden binnen Kurzem
noch Andere folgen. Mit dem Ausſcheiden der Preußen verliert der
Verein nun auch dem Namen nach die thatſächlich niemals eingenom
mene, blos nominell angemaßte „allgemeine Deutſche Stellung“ und
ſinkt zu einer rein Oeſterreichiſchen Schutzzoll-Ligue herab. Mehrere
Anzeichen deuten darauf hin, daß dieſer Weg von dem Verein be
reits beſchritten iſt. Wie man hört, iſt bereits der engere Anſchluß
in jenem Sinne reconſtruirt.

Hamburg, d. 10. April. Für eine bequeme und raſche Ver
bindung zwiſchen hier und dem Nordſeebade Helgoland ſoll während
der bevorſtehenden Badeſaiſon in vollkommenerer und ſichererer Weiſe
als bisher geſorgt werden. Es iſt zu dieſem Zweck ſchon jetzt be
ſtimmt daß zwei größere Seedampfſchiffe von circa 240 Pferdekraft
ein jedes (Mercator, Capitän R. Cook, und Britannia, Capitän Bu
chanan) zur Unterhaltung dieſes regelmäßigen Verkehrs mit jenem
Eilande verwendet werden und am 19. Juni in Fahrt treten ſollen.
Bis Ende des Monats Juni wird eine zweimal wöchentliche Verbin
dung ſtattfinden und von Hamburg jeden Mittwoch und Sonnabend
Morgens von Helgoland aber jeden Montag und Donnerstag Mor
gens ein Dampfboot abgehen. Vom 11. Sept. erfolgt ſodann
ein wöchentlich dreimaliger Abgang obiger Dampfboote, nämlich Diens
tag, Donnerstag und Sonnabend von Hamburg, und Montag, Mitt
woch und Freitag von Helgoland. Eine vom 13. Sept. bis 1. Oct.
dauernde wöchentlich zweimalige Tour wird dieſe Fahrten beſchließen.

Wien d. 14. April. (Tel. Oep.) Die „Wiener Zeitung“ be
ſtätigt die Ernennung des Grafen BuolSchauenſtein, Kaiſerlichen

Die troſtloſen Reſultate deutſcher Uneinigkeit berührten

Geſandten zu London zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
und des Kaiſerlichen Hauſes.

Belgien.
Brüſſel, d. 10. April. Wie ich mit Beſtimmtheit erfahre, ſind

alle ehemaligen Polniſchen Offiziere und Unteroffiziere, welche
zur Zeit noch in der Belgiſchen Armee dienen, in Ruheſtand verſetzt
ſie ſollen mit einer Averſional Summe abgefunden und entlaſſen

werden. (K. 3.)Frankreich.
Paris, d. 11. April. Man kennt jetzt den eigentlichen Zweck

der Reiſe des Prinzen von Canino, er ſcheint wirklich nicht in poli
tiſcher Miſſion geweſen zu ſein, er hatte ungeheuere Summen im
Börſenſpiel verloren und wollte einfach von ſeiner Frau ſo viel Geld
erpreſſen, um die Lücken wieder füllen zu können in den letzten Ta
gen allein verlor er 350,000 Fr. Onkel Jeröme jammerte gewaltig
im Elyſée und meinte, man müſſe den Geldverlegenheiten des „ver
lornen Sohnes“ der Familie zu Hülfe kommen. Freigebig iſt der
Prinz Präſident obwohl die 12 Millionen noch nicht votirt waren,
war er doch nicht abgeneigt, die letzten 350,000 Fr. zu zahlen doch
plötzlich beſann er ſich und fragte: Verlor mein Couſin bei einer
Speculation à la hausse „Iiélas, non entgegnete der Onkel-
Marſchall, „il était à la baisse!“ „Ah,“ antwortrte der Prinz
Präſident ruhig, „in dieſem Falle mag er zuſehen, daß er ſich ſelbſt
hilft dieſe Speculation auf das Sinken der Courſe beweiſt, daß er
uns immer noch Oppoſition macht und kein Vertrauen zu uns hat!“
Das iſt eine Anekdote, aber ſie iſt verbürgt.

Durch ein vom Geſetz Bulletin veröffentlichtes Decret wird das
Gehalt des Großkanzlers der Ehrenlegion welches unter der Repu
blik nur 18,000 Fr. betrug wieder auf den Betrag unter der Juli
Monarchie nämlich auf 30,000 Fr. erhöht.

Ftalien.Genug, d. 8. April. (Tel. Dep.) Der Prinz von Canino iſt
aus Civitavecchia nach Marſeille zurückgekehrt.

Großbritannien und Jrland.
Malta, d. 2. April. (Tel. Oep.) Das Geſetz zur Errichtung

einer Jnſel Miliz iſt von der geſetzgebenden Verſammlung angenom
men worden.

Amerika.
Bombay d. 15. März. (Tel. Oep.) Dem Vernehmen nach

ſoll heute die gegen die birmaniſche Stadt Rangun vorbereitete Expe
dition von Calcutta und Madras abgehen.

Verfügung vom 2. April 1852 betreffend die„Kreuzband- Sendungen
Die Verordnung vom 23. Januar d. J. (Königlich Preußiſcher Staats An

zeiger Nr. 34, S. 161), wonach Sendungen unter Kreuzband gegen die ermäßigte
Taxe weder mit dem Namen der Empfohlenen oder Reiſenden auf der Außenſeite,
noch mit ſonſtigen ungehörigen Zuſätzen auf der Adreſſe verſehen ſein dürfen, wird
dahin deklarirt, daß dadurch nicht unterſagt ſein ſoll, den Namen oder die Firma
des Abſenders auf der Adreſſe durch Stempel kenntlich zu machen.

Berlin den 2. April 1852.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14 bis 15. April

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Köller a. Poſen. Frau v. Damm
a. Braunſchweig Hr. Steuerrath Hammer a Mühlberg. Hr. Superint.
Reunecke a. Helmſtedt. Die Hrrn. Stnad. v. Tellheim u. Rupp a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Ullenberg a. Elberfeld Winkler a. Offenbach Schütte a.
Hamburg, Polenz a. Dresden, Steinert a Gera.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Mahrenholz a Celle. Hr. Rent. Haſſel
buſch a. Hamburg. Mad. Keferſtein v. Halberſtadt. Hr. OAmtm. Seuber
lich a Biendorf. Die Hrru. Kaufl. Steeb a. Offenbach Kayſer a. Stettin,
Runius a. Berlin.

Soldner Ring: Hr. Pred. Förſter a. Höhnſtedt. Scholar Förſter a. Schul
pforte. Hr. Stud. Thiemann a. Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. Freiberg a.
Krautwelke. Hr. Amtm. Schlobach o. Schierſtedt. Hr. Maſchinenbauer
Hertel a. Magdeburg. Die Hrru. Kauft. Lobe a. Magdeburg Aſchmann a.
Erlangen, Ditfurt a. Herlin.

Engliſcher Hof: Hr. Paſtor Richter a Dammendorf. Hr. Agent Schaaf a.

Hr. Oberſtlieut. v. Schmeling ar Chemnitz Hr. Profeſſor
Delitzſch. Hr. Kaufm. Regel a Leipnig.

Stadt Hamburg
Kroil a. Eisleben. Hr. Oberlehrer Dr. Opitz a. Naumburg Hr. Rütergute
beſ. a a, Bromberg. Die Hrrn. Kaufl Haaſenbrötel a Koöln, Franke
a Offenbach.Goldne uget: Hr. Techniker Krüger a. Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Schrip
per a. Oldenburg Schulze a. Münſter Heinemann a. Aſchersleben, Aſcher
a. Cölln a R.

Hr. Senator v. Schweitzer a. Frankfurt. Hr. Buchüringer Bahnhofb dir Dertel a München Hr. Juſtizrath NRebelung a. Oſterwiek. Die Hrru.
Kaufl. Körner a. Apolda, Walther u. Schmidt g. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdeug 337,17 ver e 336,42 Par. L. 335,48 Par. e 336,36 Par. L.

Dunſtdruck 2,32 Par. L. 2,49 Par. L. 2,66 Par. 2,49 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 54 pCt. c 87 pCt. 77 pCt.

euftwärme 2,7 G. Rm. en m s G. R. 5,7 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind guf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Bekanntmachungen.
Vieh und Wirthſchafts Jnven-

tarien- Verkauf.
Montag d. 19. April d. J., Vormittags9 Uhr, ſollen im Johannes'ſchen Rittergute

zu Groß Roſenburg 12 Stück Pferde, 21
Stück Rindvieh, 250 Stück Schafe, 50 Läm
mer 2 Zuchtſchweine, 7 Stück halbjährige
Schweine, ſämmtliches Federvieh c. 3 Stück
zweiſpännige eiſerne Achswagen, ein zweiſpän
niger Holzachswagen, ein Kutſchwagen, eine
Chaiſe, 6 Pflüge, 3 Paar Eggen, eine zwei
ſpännige Egge, ein Exſtirpator, 2 Schaufelpflü
ge, 2 Walzen, 2 Getreidefegen, ſämmtliches
Pferdegeſchirr, Sättel, Ackerutenſilien c.

Dienstag den 20. d. M., Vormittags 9
Uhr, die Mobilien, Betten Hausgeräthe, und

Mittwoch den 21. d. M. Vormittags 9
Uhr, ſämmtlicher Dünger c. öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer
den Auch werden vom erſtgedachten Tage ab
alle Sorten Stroh verkauft, wozu Kaufluſtige
hiermit ergebenſt einladet

Friedrich Johannes.
Groß Roſenburg bei Calbe a S.,

den 13. April 1852.

Zwei gute, fehlerfreie und eingefahrene Pferde
ſtehen zum Verkauf kl. Ulrichsſtr. Nr. 998/999.

Jn der Herder'ſchen Buchhandlung in
Carlsruhe iſt ſo eben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in Halle in der
Schwetschke'schen Sort. Buchhandl.
(Pfekfter):

Cabah und ſein Anbau
von

A. von Babo,
Vorſtand der landwirthſchaftlichen Schule in Carlsruhe,

und
F. B. Hoffacker,

Cameralpraktikant.
Uebſt einem Anhang über die Cultur und Pe

handlung des Tabaks in Holland
von

Vhilipp Schwab,
Oekonom in Hockenheim.

Erſte Lieferung mit Abbildungen. Preis 24

Das vorliegende Schriftchen, welches aus zwei
eieferungen beſtehen wird, enthält eine botaniſche und
chemiſche Beſchreibung der Tabakpflanze und der verſchie
denen in Deutſchland cultivirten Spielarten, nebſt Cha
rakteriſtik ihres Werths für verſchiedene Lokalverhältniſſe
und Culturzwecke eine ausführliche Anleitung zum Bau
und der Behandlung des Tabaks, ſo wie einen kurzen
Abſchnitt über Fabrikation der Blätter Cigarren und
Carotten, ſo weit es für den Landwirth erforderlich iſt.
Die angeknüpfte kurze Geſchichte des Tabaks, die Be
trachtungen über geographiſche Verbreitung und Größe
der Erzeugung und Conſumtion, der bezüglichen Zoll
und Regalitätsverhältniſſe werden eben ſo ſehr von all
gemeinem Intereſſe ſein, als deren Kenntniß den Pro
ducenten einer Waare welche auf den Weltmärkten
concurrirt, nützlich und nothwendig iſt.

Es liegen dieſem Schriftchen die auf dem Gute des
Herrn von Babo in Weinheim, und andere in der
Pfalz gemachte Erfahrungen zu Grunde, und hierin
liegt die Bürgſchaft für ſeinen hohen, praktiſchen Werth.
Es iſt zugleich ſeit Hermbſtädt die erſte ausführliche wif
ſenſchaftliche Darſtellung des Tabaksbaues und die ein
zige, welche die Erfahrungen des letzten Oecenniums
auf ihrer Seite hat. Insbeſondere werden die Zeich
nungen weſentlich zur Veranſchaulichung und Verdeut
lichung beitragen.

Der beigegebene Anhang iſt das Ergebniß der Reiſe
des rühmlichſt bekannten Tabakpflanzers Oeconom
Schwab in Hockenheim, welche er im verfloſſenen Jahre
auf Koſten der Großherzoglich badiſchen Regierung zu
dieſem Zwecke nach Holland unternommen hat.

Die erſte Lieferung enthält die Geſchichte des Ta
baks, die Beſchreibung der Pflanze und ihrer Varietä
ten, ihre klimatiſchen Bedürfniſſe c. und im dritten
ſchnitte die Cultur bis zum Auspflanzen auf das Feld.

ie Herren Landwirthe finden darin die nöthigen An
leitungen bis zum Ende des Monats Mai. Die zweite
und leßte Lieferung wird in wenigen Wochen ausgegeben.

Auf dem Gute Nr. 18 in eiligenthaliſt eine Kutſche und Stroh zu See
e

Johannis Kartoffeln zu Saamen bei
Bernhardt in Diemitz.

FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft Colonia.
Folgendes ſind die Reſultate der in der am 3. April d. J. ſtattgehabten General Verſamm

lung abgelegten Rechnung für das Jahr 1851:

Grundkapital 3,000,000Geſammte Reſerven 8gxn 700 v 985,826Prämien Einnahme für 185 rZinſen Einnahme
Die am 31. December 1851 laufende Verſicherungs Summe betrug 334,308,428
Vollſtändige Abſchlüſſe liegen bei den Unterzeichneten zur Mittheilung an Jeden, der ſich

für die Anſtalt intereſſirt, bereit.
Die Agenten der Colonia:

A. BVertram in Alsleben a/S.
C. Göricke in Cönnern.
J. Reichel in Eisleben.
Theodor Schreiber in Wettin a/S.
F. W. Protze in Hettſtedt.

Die Ate Auflage des Goldenen Familienbuchs.
lle B andlungen in Halle, Eisleben, Cönnern, Merſeburg,Wer S oder birekt durch die Verlagsbuchhandlung von Louis Garcke

in Zeitz iſt zu beziehen

Das goldene Familienbuch.
Ate oder nach Tauſenden gerechnet zwei und zwanzigſte Auflage (Binnen 3
Jahren 22 Auflagen, gewiß der beſte Beweis für die große

r er dieſes Buches.)
u dem Aermſten dieſes ſo nulzenbringende Buch zugänglich zu machen, eine a r in 6 e a à 5 e Wer täglich nur 2 Pfen

nige ſpart oder zurücklegt, kann ſich daher mit Leichtigkeit in Beſitz von Glück, Neich
thüm und Zufriedenheit ſetzen, indem er dieſes Buch erwirbt, denn es iſt keinem Zwei
fel unterworfen daß dieſes Buch für Jedermann, Reich oder Arm, Hoch oder

Blättern in der „Allgem deutſchen Zeitſchrift für Land ung wirthe in der
wirthſchaftl. Zeitſchrift in „Colditz landw. Wochenblatte u. ſ. w. u. ſ. w., Kinſtimung
dieſes Buch als „einen goldenen Schatz“ „einen Hausſchat im wahren
Sinne des Worts der wirklichen Nutzen bietet. Kein Thaler wird ſich
ſo gut verintereſſiren, als der, den man zur Anſchaffung dieſes ijberaus
nützlichen Buches verwendet. „Es iſt dies in Wirklichkeit ein Buch, das
ſelbſt dem ganz Unbemittelten hundertfache Mittel und Wege zeigt, ſich eine
glückliche und zufriedene Exiſtenz zu bereiten.“

Wurde ein ſolches Urtheil von ſolchen Männern aber ſchon über die Zte
Auflage gefällt, wie um ſo mehr muß dieſe neue Ate Auflage ſolche Empfehlung in An
ſpruch nehmen, da ſie durchweg von den tüchtigſten Männern durchgeſehen, verbeſſert

und mehr als um die Hälfte vermehrt a u doch
nicht mehr koſtet als die Zte Auflage, überdies aber ein großer Theil der Einnahme
zum Beſten des abgebrannten Eckartshauſes verwendet werden ſoll.

Oat dieſes Buch ſchon im Allgemeinen für Jedermann und insbeſondere für Alle
iſolirt oder auf dem Lande wohnende Gutsbeſitzer, Geiſtliche und Lehrer ho
hes Jntereſſe, und iſt es ihnen, da auch ein vollſtändiger Hausarzt nach neueſtem
Standpunkt der Wiſſenſchaft von einem tüchtigen praktiſchen Arzte bearbeitet beigegeben iſt.

a Daſthoſs Verkauf. Vollſtändiges Lager
er vollſtändig eingerichtete, in gutem bau gtigen Luſtande betndi de regten un st. aller Maler-Farben,

lung für mindeſtens 30 Pferde verſehene, brau ſelbſtgefertigter f. geriebener Oelfar
berechtigte z ben in allen Nummern, gut trocknender Lacke

Gaſthof um rzubiſchen Hof und Firniſſe empfehlen zu den billigſten Preiſen

welcher ſich auch zur Anlage einer Fabrik ſehr Robert Pil- Comp.
gut eignet und früher bereits eine ſolche ge
weſen, ſoll mit dem daran befindlichen großen Wir haben eine Partie recht ſchönes Lang
Gemüſegarten Fa milienverhältniſſe halber aus holz erhalten und verkaufen zu billigſten Preiſen.
freier Hand verkauft werden. Die näheren Halle, den 15. April 1852.
Bedingungen ſind zu erfahren bei dem jetzigen E. Lierſch Comp.
Beſitzer C. F. Haniſch.

Düben, den 13. April 1852.
t unin junger Oekonom, militairfrei, ſuchter Ton de cheidenſten Anſprüchen t oder

Auf dem Rittergute Benndorf bei Merſe zum 1. Mai eine Stelle als Verwalter.
burg ſind ſehr gute Speiſe- u. Saamenkartoffeln Das Nähere beim Ziegeleibeſitzer Hrn. Thorzu aule s wirth, auf der Wieſe vor Querfurt.



L Lokalveränderung in Leipzig.
S. Das Kurzwaaren Geſchäft von
G A. Berber C Kratzer aus Jena
Sbefindet ſich nächſte Oſter Meſſe im

gäßchen, von der Reichsſtraße herein links

das erſte Gewölbe. eHHſ äLogis- Veränderung.
Meine Wohnung ist. von jetzt ab Pro-

mennade Nr. 1491, was ich bei vorkom-
menden, geehrten Bestellungen gütigst zu

Aufforderung.
Alle diejenigen meiner werthen Kunden,

welche von meinem Commiſſions Lager raffi
nirten Rüböls noch leere Kruken und Körbe
hinter ſich haben, erſuche ich hiermit, ſolche

men ſein, binnen 14 Tagen abzuliefern
Cönnern, den 13. April 1852.

unmittelbar in meine Behauſung, dieſelben
mögen von mir oder meinem Sohne entnom

Sämerei- Verkauf
bei

Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße Nr. 892.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

deutſche und franz. Luzerne, Bullenklee, Ty
mothe und engl. Raygras, Spörgel Mais,
Lein, echten Rigaer, Dülle, Zuckerrüben, rothe
Rüben (Turnips), gelbe Tellerrüben, weiße
Rüben, Wau, Hirſe, Zwiebel, Kappſaamen,

H. Unterberg sen.,
Jnhaber des CommiſſionsLagers.

Große leere Wein und Thranfäſſer ſind zu
haben bei C. G. Theune Brauer.

Braunkohl, Sommerrübſen u. ſ. w.

Gelbes Wachs
Ernſt Voigt,beachten bitte. M. John,Stadt Musikdirector. große Klausſtraße Nr. 892.Leipzigerſtraße Nr. 282 ſind zwei Verkaufs

Einige Sorten Spreu ſind zu verkaufen im Läden und dazu gehörige Wohnungen vom 415„Grünen Hof“. 1. Juli ab zu vermiethen. FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Nieder
Fonds und Geld Cours. e re lieben Frau mit einem kleinen

S ädchen zeige ich Freunden und BekanntenBerlin, den 14. April. S Preuß Cour. S Preuß Cour. hierdurch ergebenſt an.g

Brief Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem. Volkmaritz, den 13. April 1852.
onds Courſe. Cöln Mindener r a Ferd. Peter.Preuß. Freiwillige Anleihe s 102 à do. Prioritäts Obligat. 4 103 1147,do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 do. do. U. m. 5104 GSGSCSCCCC SGSSGGGLCCGCCCCCCnCn—”9W1,.aSS

do. do. 1852 4 1102 DüſſeldorferElberfelder 112 M arktb ericht eStaats Schuld Scheine 3 90 8 do. Prior. 4 35S Seeh. à St. 50 do. Prior. 5 S Halle, den 15. April.r u Neum. Schldverſch. s 88 Magdeburg Halberſtädter 160 Weizen 1 25 bis 2 10Berliner Stadt Obligat. 5 S z r er 465 64 Serne 1 2 27 6 2 7do. do e o. Prioritäts 5 S Gerſte 1 10Kur u. Reumaärkiſche g. 99, e Niederſchlefiſch Märkiſche 317, 977. Höſſerunenee

z Oſtpreußiſche 2 do. Prioritäts 4 99Pommerſche J 99 do. Prioritäts ar 102 102 Magdeburg, den 14. April. (Nach Wispeln.)
Poſenſche 4 1104 do. Prioritäts III. Serie 5 102 Weizen 50 57 4 Gerſte 36 40S don a 3 95 95 do. IV. Serie 5 103 Roggen 50 54 Hafer 24 27Schlefiſche 3 9797 Oberſchleſiſche Lit. A. 159 158 KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34do. Lit. B. v. St. gar. do. Lit. B. 3 141 àWeſtpreußiſche Z3 95 Prinz Wilh. (St. Vohw. a Berlin, den 14. April.Kur u. Neumärkiſche 4 1100 do. Prioritäts 49 Weizen loco 52— 57S Pommerſche 4 100 do. II. Serie. 5 S à 49 Sept en re 5 ePoſenſche 991 Rheiniſche 84 831 weißbunt. bromb. z.ded 5. 100 o e Priorit. 4 v b 89 Roggen loco 4245Rheiniſche u. Weſtph. do. Prioritäts Oblig. pr. Frühj. 42 à 41 verk., 41 Br., 41 G.S Sächſiſche 4 99 do. v. Staat garantirte z S Mai Juni 42 à 41 à 42 verk., 42 Br.,Schleſiſche 41100 100 RuhrortCref.KreisGladb. 3 87 41 G.Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S do. Prioritäts Zuni Juli 4g t. à 48 verk. 43 Br., 43 G.Preuß. Bank Anth.Scheine 104 103 rer eeree Pſen W 3 27 o Gerſte, J 59 bz., Br. u. G.

edrichsd'or 13 13 üringer e n Hafer loco ei z De 10 do. Prioritäts Oblig. 4, 102 102 afer loco 22—-24et dienen Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 126, es pr. Frühi. 48pfd. 215. verk.Disconto do. Prioritäts re eben h J waagagusn 0 utter Se s 88 e S Dinterrabſen ei 50 bahn Stamm en. do.r r v o Cöthen Bernburger e el o7 pwerräbſen 51-50do. do. II. Serie 5 Krakau Oberſchlefiſche 87 86 e DriBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 124 à Mraunharger 4 108 107 Kyril Mai a u. W. Br., G.
5 ioritäts 4 991 123 ecklenburger c SSerlin Spenburger e b e Nordbahn (Friedr. Wilh. J Br.de Prieritäte tos e zöh. Soarttoe Sele wie m e e e
o. U. mBerlin Potedam Miagdeb. Fest a79 Ausl. Priorit. Aetien. e e o rdo. Prioritäts Obligat. 4 99 98 KrakauOberſchlefiſche 4 S HOctbr. Novbr. do n r. P G

do. don 5 r 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101 100 Leinöl loco 11

do. do. Lit. D. 5 o S 5Berlin Stettiner 1344135 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 April Mai 11ioritä bli 5 Spiritus loco ohne Faß 25 u. 24 verk.do Prioritatt Oulisat i e n vect., 237. WeLeipzig den 14. April. April do.t April Mai do.Courſe Ange Staatspapiere. Ange Mai Juni 24 à 23 verk., 24 Br.im 11 e Fuß boten. eſucht, Ackien exel. Zinſen boten Seſucht t
r. Fredſor T vunf wöo Leipz. Siabt- r igeeäh kleinere i Juni n 5 à 24 verk. 24 à Br.,
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. o. e enringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. 4 e Juli Aug. 25 verk. u. Br., 24 G.Holl. Duc. à 3 auf 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92 Breslau, d. 14. April. Weizen, weißer, 51——64 V
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25 do gelber 34— 62 Roggen 49 61 GerſtS de e e e a e e o 40 ver 27—82 Gerſtaſſir o. do. s auf 1 S 6 pon 100 u. 25 Sn e e e e e e eidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 S do. do. o 102 bz. u. Br. Spiri 4 2Staatspapiere n e ab. a l169, e te e e eiglich ſä nigt r 77 am 14. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 1 Zoll.n e en ehe 2 91 e 14 Fr. 1000n, 5900 20 am 15. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß

et n e. eà 200 103 r S April a ez de von Boe a o D on r t rretv WMet. pr. 150 fl. D. neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll.
do, do. kleinere S cher eheHonig andrerteger et h d See r n l Schifffabrtsnachricht.

0 F. v. 1000 u. c Mwen e T e n vaiſtetenAct. d. eh. ſächſ. bair. E. B, bis Mich Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 Beinpure n. Boten t e Braune Steinesh1865 à ſpäter 3 re S Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 9 ſie len t hen es. r Scrit g Ehe an

vo0. 4 1 pr. um.e de d lhe Cent R clſenb e e e eAn a o 4 |100 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 12 chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg
Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 237 a Magdeburg den 14. April 1852.
F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. pr. 1001 Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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